
Titel der Diplomarbeit: 

Deutsch Kaltenbrunn – Das Dorf hat Zukunft 

  

Ausgangslage 

Im Mai 2017 ist unsere Abteilungsvorständin an uns herangetreten, wir sollten Lösungen für 

die zunehmende Auswanderung aus Dörfern finden. Speziell am Beispiel des 1186 

Bewohner starken Dorfes Deutsch Kaltenbrunn. Zusammen mit Rohrbrunn (513 

Einwohner) bildet Deutsch Kaltenbrunn eine Marktgemeinde.  

Der Ansprechpartner für dieses Projekt in der Gemeinde ist Herr Prof. Mag. Mayrhofer 

Gerald, der seine Wünsche und Ideen, nach einer ersten Besprechung, darlegte.  

Zuerst sollen Umfragen durchgeführt werden, wie man ein Dorf beleben kann.  

Im Anschluss untersuchen wir die Bevölkerungsentwicklung von Deutsch Kaltenbrunn und 

die Zersiedelung des Dorfes. Hierbei sind der Flächenwidmungsplan und die Entwicklung der 

Gemeinde künftig, von Bedeutung.  

Das Fazit sind Vorschläge wie man einen Ort mit zunehmender Abwanderung wieder 

attraktiv für unterschiedliche Bevölkerungsgruppen machen kann. 

Individuelle Themenstellung/ Untersuchungsanliegen 

Kohwalter Stephan: 

 Durchführung von Umfragen in Deutsch Kaltenbrunn.  

 Erstellen einer Statistik (Interessen, Alter…) 

 Analysieren der vorhandenen Gebäude 

Pfneisl Lukas:  

 Durchführen der Analyse: „wie kann man ein Dorf beleben“ 

 Einholen von Plänen  

 Analysierung der bisherigen Dorfgeschichte 

Pfneisl & Kohwalter: 

 Erstellung einer Mappe von Ideen, Lösungen und Visualisierungen mit dem Ziel der 

Belebung des Dorfes. 

 

 



Zielsetzung    

Der Flächenwidmungsplan wird angepasst um Zersiedelungen zu vermeiden, um neue 

Strukturen in der Gemeinde zu schaffen. 

Die bestehende Struktur an Gebäuden wird aufgenommen und deren Bedeutung für Zukunft 

analysiert, bzw. anderwärtige Nutzungen werden vorgeschlagen.  

Als Straßendorf „Deutsch Kaltenbrunn“ werden die öffentlichen Bereiche im derzeitigen 

Bestand aufgenommen und deren Funktion in Bezug auf das „Dorfzusammenleben – neu“ 

erörtert.  

Als Input wird über zahlreiche Möglichkeiten, wie die Auswanderung aus dem Dorf 

verhindert werden kann, diskutiert. Auf die Problematik, dass die meisten Jugendlichen nach 

einem Studium in der Großstadt bleiben und dadurch das Dorf veraltet, wird speziell 

eingegangen. Für Familien und deren Kinder ein Dorf attraktiv zu machen ist ein weiterer 

„Point“ für ein funktionierendes Dorf.  

Ziel für uns ist es zahlreiche Vorschläge der Gemeinde Deutsch Kaltenbrunn zu 

unterbreiten, die ev. im Gemeinderat diskutiert werden können um Planungen für das 

Dorf der Zukunft in die Wege zu leiten. 

 

Geplantes Ergebnis der individuellen Themenstellungen 

(1) Analyse verschiedenster Dörfer im Burgenland 

(2) Umfrage: „Wie kann man ein Dorf beleben?“ 

(3) Analyse der gebauten Struktur des Dorfes Deutsch Kaltenbrunn 

(Flächenwidmungsplan) 

(4) Entwurfsvorschläge gegen eine Zersiedlung 

(5) Entwurfsvorschläge für öffentliche Bereiche 

(6) „Katalog“ welche Maßnahmen verhindern das „Sterben von Dörfern“ im 

burgenländischen Raum.   




























































